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(Begleiterkandidat). Seine Helligkeit ent­

spricht einer Masse vom rund drei­ bis 

fünffachen des Jupiter. Damit käme er tat­

sächlich als Ursache für die beobachteten 

Spiralarme infrage.

Die bisherigen Erkenntnisse sehen viel­

versprechend aus, aber ob MWC 758 CC 1 

tatsächlich ein Planet ist (womit sich 

seine Bezeichnung dann zu MWC 758 b 

ändern würde), müssen zukünftige Beob­

achtungen zeigen. Während CC 1 viele der 

Eigenschaften des vorhergesagten Plane­

ten erfüllt, könnte es dennoch ein hellerer 

Teil der Akkretionsscheibe sein, der zu­

fällig den Eigenschaften des erwarteten 

Planeten entspricht. Wenn es sich bei der 

Quelle aber wirklich um einen Planeten 

handelt, dann sollte sich sein Spek trum 

auf Grund der höheren Temperatur und 

vielleicht auch durch von Molekülen in 

seiner Atmosphäre verursachte Absorp­

tionslinien vom Spektrum der Scheibe 

unterscheiden. 

Für den Winter 2019/2020 sind weite­

re Beobachtungen am Large Binocular 

Telescope und am Very Large Telescope 

der ESO geplant, durch die wir verifi zie­

ren wollen, ob es sich um planetengetrie­

bene Spiralarme handelt. Wenn es sich 

bestätigen lässt, dann würde das System 

MWC 758 neben PDS 70 (siehe SuW 7/2019, 

S. 18) einen einzigartigen Einblick auf ei­

nen massereichen Planeten gewähren, 

der die Umgebung, aus der er sich gebil­

det hat, zugleich auch prägt. Dies wäre ein 

wichtiger Beitrag zu unserem Verständ­

nis der Prozesse, wie, wann und wo Plane­

ten entstehen.

KEVIN R. WAGNER promoviert über das Ab-
bilden und die Entstehung von Exoplaneten 
am Department of Astronomy and Steward 
Observatory der University of Arizona.

Im Katalog zirkumstellarer Scheiben 

sind der zeit 234 Einträge zu fi nden 

(www.circumstellardisks.org). Eine gan­

ze Reihe von ihnen zeigt spiralförmige 

Strukturen in den Scheiben, die auf ei­

nen stellaren oder planetaren Beleiter 

hinweisen. 

Aufgabe 1: Die chinesische Astrono­

min Si­Yue Yu und ihre Kollegen stell­

ten im Jahr 2019 einen empirisch ge­

fundenen Zu sam men hang zwischen 

dem Stei gungs win kel f der Spiralstruk­

turen und der Scheibenmasse MS in ei­

ner protoplanetaren Scheibe vor (M� � 

1,989 � 1030 kg): 

�f� � �7,8° lg (MS/M�) � 2,7°. (1)

Der Steigungswinkel der Spiralarme in 

der Scheibe des mit rund 3,5 Millionen 

Jahren sehr jungen Sterns MWC 758 

liegt zwischen f1 � 25° und f2 � 29°. 

Welcher Scheibenmassenbereich lässt 

sich mit Hilfe von Gleichung (1) folgern?
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Aufgabe 2: Ende 2015 veröffentlichten 

der kanadische Astronom Jeffrey Fung 

und der chinesischstämmige US­As­

tronom Ruobing Dong eine aus 3­D­hy­

drodynamischen Simulationen abge­

leitete Beziehung zwischen dem Win­

kelabstand φsep der beiden dominieren­

den Spiralarme in einer protoplaneta­

ren Scheibe und der Masse MP des Pro­

toplaneten:

φsep � 102° (q/0,001)0,2

mit q � MP/M
*
. Die Masse von MWC 758 

liegt bei M
*
 � (1,5 � 0,2) M� und φsep � 

142°. In welchem Bereich liegt die Masse 

des Protoplaneten in Einheiten der Jup­

termasse M� � 1,898 � 1027 kg?

Aufgabe 3: Die Spiralarme in der Schei­

be um MWC 758 zeigen eine Winkelge­

schwindigkeit von f � 0,6°/a. Welche 

Bahnperiode PP müsste der potenzielle 

Protoplanet MWC 758 CC 1 haben? 

Aufgabe 4: Der Protoplanet hat von 

seinem Zentralgestirn einen Abstand 

von a � 0,59� und das System befi ndet 

sich in der Distanz d � 160,3 pc. Welche 

Bahnperiode PPa folgt daraus? Hilfe: 

Das dritte keplersche Gesetz lautet: 

a3 � (PPa/2 p)2 G M
*
. AXEL M. QUETZ
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